
Oktober/November 2025Oktober/November 2025
Marktredwitz • Lorenzreuth • Groschlattengrün • Waldershof • Neusorg

Der
Kirchenbote

“Alle Eure Sorgen werft auf ihn,
denn er sorgt für Euch.”

1. Petrus 5,7
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Kantorei

Pfarramt

www.mak-evangelisch.de

Diakoniestation, Frhr.-v.Stein-Str. 1 Tel. 96280
www.diakoniestation-mak.de Fax 962823

Tagespflege - “Anneliese Haubner” 962812

Erziehungs- u. Beratungsstelle, Klingerstr. 2 5600

Altenzentrum, Martin-Schalling-Haus 96270

Kaufhaus Lucas Lucas.mak@gmx.net 509903

Kindergarten der Kirchengemeinde
Lorenzreuth

Diakonie / Diakoniestation

Pfarrerinnen und Pfarrer

Kantor Michael Grünwald, Pfarrhof 4, 63003
kantor@mak-evangelisch.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes
Montag 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Dienstag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Sie erreichen uns rund um die Uhr unter:
pfarramt.marktredwitz@elkb.de

Während der Schulferien nur vormittags von 09:00
Uhr bis 12:00 Uhr

“Regenbogen”, Lorenzreuth 3148
Kita.regenbogen.lorenzreuth@elkb.de

Kontonummer für Spenden für die
Kirchengemeinde Marktredwitz
VR-Bank Fichtelgebirge:
IBAN: DE74 7816 0069 0000 047287
BIC: GENODEF1MAK

Seniorenkreis in Oberredwitz
Hermann-Löns-Str. 8

Am Dienstag, den 07.10. um 14:00 Uhr wird Herr
Dr. Klaus Wolf zu Gast sein. Er referiert unter dem
Titel “Ein fotografischer Streifzug” über seine
Rückkehr ins Fichtelgebirge nach 20jähriger beruf-
licher Tätigkeit im Ausland.

Dr. Klaus Wolf ist in Marktredwitz aufgewachsen
und hat nach beruflichen Stationen in Deutschland
und Schottland in den Jahren von 1999 bis 2018 in
Kingston, der Hauptstadt von Jamaika als Biologe
gearbeitet.

Im November hält am Dienstag, den 04.11. um
14:00 Uhr Pfarrer Dr. Jürgen Henkel mit einem
Vortrag zum Thema “Orthodoxie für Unorthodo-
xe - die Glaubenswelt der Ostkirche am Bei-
spiel Rumäniens”.

Wie immer herzliche Einladung zu Vortrag und
Austausch im Anschluss bei Kaffee und Kuchen.

TAUFEN in Marktredwitz
Die Möglichkeit zur Taufe besteht nach

individueller Absprache mit dem Pfarramt.

Die nächsten freien Taufsamstage sind:
11. Oktober, 15. November
und 13. Dezember 2025

Die Möglichkeit zur Taufe besteht aber auch nach
Absprache mit dem Pfarramt an (fast) jedem

Sonntag im Hauptgottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche Oberredwitz sowie nach dem

Gottesdienst um 11:45 Uhr.

Auch Termine unter der Woche können
vereinbart werden.

Bitte rufen Sie rechtzeitig im Pfarramt an,
um einen Termin zu vereinbaren.

(09231/62077)
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Liebe Leser und Leserinnen unseres Kirchenboten,
liebe Gemeindemitglieder,

„Danke! Ich freu mich! Gott sorgt für mich an
jedem Tag.“, so beginnt ein Lied, dass ich schon als
Kind häufig im Kindergottesdienst gesungen habe.
Das Lied erzählt davon, womit Gott uns so jeden Tag
versorgt, wie reich er uns mit seiner Liebe beschenkt
und dass er uns immer und überall begleitet und gut
beschützt. Alleine schon durch seine fröhliche Melo-
die erlebt man mit dem Lied auch wirklich Freude
und Dankbarkeit und es hat richtigen Ohrwurm-Cha-
rakter. Doch wie oft sagen wir Gott eigentlich
„Danke“? Vergessen wir es nicht oft im Alltag, weil
wir vieles für selbstverständlich halten und uns gar
nicht bewusst ist, dass es eben nicht selbstverständ-
lich ist? Dass es ganz besondere Gaben sind, die
Gott uns tagtäglich schenkt und für die wir danken
können, merken wir heute oft gar nicht mehr.

Ein Anlass zum bewussten Danke-Sagen steht jetzt
bereits wieder direkt vor der Tür: Erntedank.
Ursprünglich stand an Erntedank der Dank für die
eingebrachte Ernte im Mittelpunkt. Die Menschen
wollten Gott dafür danken, dass er sie mit lebens-
notwendiger Nahrung versorgt. In einer Zeit, in der
tatsächlich die Mehrheit der Bevölkerung im Bereich
der Lebensmittelerzeugung tätig war und gleichzeitig
die Abhängigkeit vom richtigen Wetter zur richtigen
Zeit sehr hoch war, war es für die Menschen selbst-
verständlich und wichtig, Gott ihre Dankbarkeit dafür
auszudrücken, dass er sie so gut versorgte.

Doch wie ist das eigentlich heute? In einer Zeit, in
der alleine in Deutschland pro Jahr 12 Millionen Ton-
nen Lebensmittel einfach weggeworfen werden,
bekommt man schnell den Eindruck, dass wir sowie-

so überversorgt sind und es wird dadurch nicht sel-
ten als selbstverständlich angesehen, genug zu
essen zu haben. Warum sollten wir Gott also für eine
gute Ernte überhaupt noch danken? Wir haben doch
eh viel mehr, als wir überhaupt brauchen. Dabei ist
es inzwischen durch den Klimawandel und die damit
einhergehenden Extremwetterlagen wie Starkregen
oder wochenlange Trockenheit gar nicht mehr so
selbstverständlich, dass unsere Landwirte tatsäch-
lich eine gute Ernte einbringen können.

Und gibt es nicht noch viel mehr, wofür wir Gott
dankbar sein können, als „nur“ unsere Lebensmittel?
Alleine schon die Tatsache, dass ich lebe und ein
Dach über dem Kopf habe, ist ein gewaltiger Grund,
Gott zu danken. Ich kann mich frei bewegen, darf
meinen Glauben offen leben und meine Meinung frei
äußern – ein weiterer Grund für Dankbarkeit. Und es
gibt noch unendlich viele Gründe mehr.

Meine beiden Töchter wurden an Erntedank getauft
– ganz bewusst. Ich war Gott unendlich dankbar für
diese beiden kleinen großen Wunder, die ich von
ihm geschenkt bekommen habe – und bin es heute
noch. Vieles was wir heutzutage als selbstverständ-
lich ansehen ist ganz und gar nicht selbstverständ-
lich und bietet genügend Grund und Anlass Gott
„Danke“ zu sagen. Und auch wenn man gerade
nichts Konkretes hat, wofür man danken kann, kön-
nen wir jeden Tag dankbar sein.

Mögen auch Sie in Ihrem Leben die kleinen und
großen Gründe sehen, für die Sie Gott danken
können. Und sagen Sie ruhig auch einfach mal
„Danke! Ich freu mich! Gott sorgt für mich an
jedem Tag.“ oder mit den Worten des Psalmbeters
in Psalm 103: „Lobe den Herrn, meine Seele, und
vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!“

Das wünscht Ihnen von Herzen
Ihre Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes

Bild: by Bruno from Pixabay

Bild: by Sabrina Ripke from Pixabay

Bild: by Frauke Riether from Pixabay
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Wechsel bei Gloria Patri
Der deutsche Philosoph Arthur Schopenhauer sagte einst: „Der Wechsel allein ist das Beständige.“ Dies lässt sich
gut an der Natur beobachten. Nur durch den Wechsel der Jahreszeiten gelingt es der Umwelt, beständig zu
bleiben. Aber das Schopenhauer Zitat lässt sich auch auf das Zusammenleben von Menschen übertragen. In
Familien werden aus Kindern Erwachsene, aus Eltern Großeltern, aus Einzelkindern Geschwister. Nur durch den
Wechsel bleibt eine Familie beständig. Und genauso ist es auch beim Vokalensemble Gloria Patri.

Als sich das Quartett 2018 gründete, lebte die Sopranistin Mandy Drechsler noch in Tirschenreuth, der Tenor
Michael Waldenmayer war noch Chorleiter in Mittelfranken sowie in Mitterteich. Mittlerweile lebt Mandy Pflüger
(auch Namen können wechseln) im baden württembergischen Neidlingen, der Tenor konzentriert sich musikalisch
nur noch auf die Kirchenmusik in Marktredwitz.

Bei der Altistin fand sogar ein Personen Wechsel statt. Jutta Schmid, die das Ensemble
mitgegründet hatte und deren wunderbare warme Altstimme auf zwei CDs zu hören ist, gibt
den Staffelstab an Astrid Köppel weiter. Astrid Köppel
singt seit zwei Jahren im Großen Redwitzer Chor und
stellte sich der großen Aufgabe, sich innerhalb weniger
Wochen ein Konzert Repertoire anzueignen. Schließlich
bestreitet das Vokalensemble Gloria Patri im September,
Oktober und November jeweils einen Auftritt in Hers-
bruck, Erkersreuth und Neusorg.

Das Quartett verabschiedete Jutta Schmid gebührend zusammen mit Freia Wagner, Kassie-
rerin im Förderverein der Kirchenmusik, und mit mindestens einem weinenden Auge. Doch
wird die Verbindung zwischen Gloria Patri und Jutta Schmid weiterhin bestehen bleiben,
schließlich ist ja „der Wechsel allein das Beständige“. Ach ja, Bassist war, ist und wird
Michael Grünwald bleiben.

Ein seltenes Jubiläum:
70 Jahre auf der Orgelbank

Schon mit 12 Jahren begann am Klavier die musika-
lische Laufbahn von Alma Pfletscher. Mehrere Jahre
hatte sie Klavierunterricht bei dem damaligen Kantor
Konrad Brütting. Motiviert wurde sie dazu von dem
damaligen ersten Pfarrer Kirchenrat Heinrichsen, der
auch ihren Eltern empfahl, ein Klavier für die begab-
te Tochter anzuschaffen.

Im Jahr 1954 wurde die Friedenskirche in Groschlat-
tengrün fertiggestellt und das erste Instrument zur
Gemeindebegleitung war ein Harmonium, auf dem
fortan die junge Alma spielte.

Mit 17 Jahren besuchte die junge Organistin einen
mehrmonatigen Organistenkurs an der Kirchenmu-
sikschule in Bayreuth, um das Zusammenspiel von
Händen und Füßen zu erlernen. Mit Begeisterung
durfte sie zum ersten Mal 1962 auf der neu errichte-
ten Walker-Orgel in der Friedenskirche spielen.

Seitdem ist Alma Pfletscher bis heute in den
Gottesdiensten in und um Groschlattengrün zu
hören.
Zu Ehren der Jubilarin findet deshalb am:

Sonntag 12. Oktober 2025, 17.00 Uhr
in der Friedenskirche Groschlattengrün eine
festliche musikalische Abendandacht zum

70- jährigen Organisten-Jubiläum
von Frau Alma Pfletscher statt.
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Auch nach dem Trägerwechsel unserer ehemals
evangelischen Kindertagesstätten zur Stadt, findet
weiterhin eine gute Zusammenarbeit der Kitas und
unserer Kirchengemeinde statt. So werden von mir
nach wie vor religionspädagogische Angebote und
Andachten in den Kitas durchgeführt und gefeiert
und auch Gottesdienste zu besonderen Anlässen,
wie zuletzt die Segnung der Vorschulkinder und der
Viertklasskinder zu deren Abschied aus den Kitas
im Sommer.

Ebenso trifft sich der religionspädagogische
Arbeitskreis (AK Reli) immer noch regelmäßig zu
Besprechungen, um sich auszutauschen und das
spirituelle Leben und die religionspädagogische
Arbeit in den Kitas gut und für alle bereichernd zu

gestalten. Zuletzt wurden bei unserem Treffen Ende
Juli neue Andachtskerzen für die einzelnen Einrich-
tungen gestaltet, die in Zukunft bei meinen Besu-
chen oder auch bei selbstgestalteten religiösen
Angeboten mit der jeweiligen Gesamteinrichtung
das Licht Gottes zu Kindern und Personal bringen
und so sichtbar und bewusstmachen sollen, dass
Gott in der jeweiligen Kita-Gemeinschaft anwesend
ist.

Die Ergebnisse der Kerzengestaltung sehen Sie auf
den Fotos oberhalb und unterhalb dieses Artikels.

Mit diesen Bildern der wirklich wunderschönen und
ganz individuellen Kerzen grüßt Sie ganz herzlich
Ihre Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes

Arbeit im religionspädagogischen Arbeitskreis – Neue Andachtskerzen für die Kindertagesstätten

Liebe Leserin, lieber Leser!

Mögen Sie den Herbst? Ich schon, die Laubfärbung
begeistert mich jedes Jahr neu. So ein Schauspiel!
Und dann ist es manchmal auch schön, es sich an
einem verregneten, eigentlich hässlichen Tag bei
einem Tee oder Kaffee mit einem guten Buch gemüt-
lich zu machen.

Wir lassen jetzt den Sommer hinter uns und brechen
auf in den Herbst und dann in den Winter. Ich lasse
meine bisherige Pfarrstelle in Thiersheim hinter mir,
fast 20 Jahre waren es und mache mich auch auf
den Weg. Nicht weit, aber immerhin bis zu Ihnen
nach Marktredwitz.

Vieles ist mir bei Ihnen schon vertraut, denn zu man-
chem dienstlichen Termin, aber auch zum Einkau-
fen, zum Essengehen oder anderen Gelegenheiten
kam ich bisher gerne nach Marktredwitz. Jetzt werde
ich die Stadt und vor allem aber die Menschen hier,
nämlich Sie besser kennen lernen. Darauf bin ich
schon richtig gespannt.

Aber auch Sie als evangelische Christinnen und
Christen und als Kirchengemeinden merken, wie
sich Dinge verändern. Im Moment unglaublich
schnell, wie ich finde. Aber auch wenn die erste
Pfarrstelle mit mir dann endlich wieder besetzt ist,
wird es nicht einfach so sein, wie vorher. Ich bin eine
andere Person als meine Vorgänger und vor allem
die Bedingungen für die Kirche und für den Glauben
verändern sich rasant.

Veränderungen sind aber auch stets eine Chance.
Neues auszuprobieren und zu entdecken, auch an
sich selber, auch als Kirche. Und ich bin mir sicher:
Bunt darf es werden, wie die Blätter im Herbst und in
all dem wissen wir als Christenmenschen, dass Gott
mit uns geht, wie es in meinem Konfirmationsspruch
heißt: „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir!“
(Jesaja 41,10).

Bild: Michael Meier

In diesem Sinn: Gehen wir mutig als Glaubende
gemeinsam los und entdecken miteinander die vie-
len, bunten Facetten unseres Glaubens!

Es grüßt Sie alle sehr herzlich
ihre zukünftige Pfarrerin Katja Schütz



Kinder/Jugend Der Kirchenbote Okt/NovSeite 6

Jugendausschuss
Die Termine der nächsten
Jugendausschusssitzung

werden gesondert bekannt gegeben.

Ein engagiertes Team der Evangelischen Jugend Marktredwitz
Ansprechpartnerin: Diakonin Janina Engelhard
Telefon: 015175052962
E-Mail: janina.engelhard@elkb.de

Termine:
01.10.2025
15.10.2025
29.10.2025
12.11.2025
26.11.2025
10.12.2025

Aktionskreis
Evang. Jugend MAK
“Mach mit, sei dabei!”

Pfarrhof 2,
95615 Marktredwitz

Einladung zur Mitgliederversammlung
(nach § 8 Abs. 2 der Satzung)

am
Mittwoch, den 12.11.2025 um 19.30 Uhr
laden wir herzlich ins evang. Gemeindehaus

in Marktredwitz, Pfarrhof 4 ein.
Tagesordnung:
- Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden
- Andacht
- Bericht des Vorsitzenden
- Bericht des Kassiers
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung der Vorstandschaft
- Neuwahlen der Vorstandschaft
- Jahresplanung
- Wünsche und Anträge

Wir weisen darauf hin, dass nach § 8 Abs. 4
der Satzung, Anträge der Mitglieder zur
Tagesordnung spätestens zwei Wochen vor
der Mitgliederversammlung beim Vereinsvor-
stand schriftlich einzureichen sind.
Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir
uns sehr freuen.

Norbert Wappmann (1.Vorsitzender)

Kinderbibeltag zu Buß- und Bettag:
Liebe Familien, liebe Kinder und Eltern,

wie bereits angekündigt, findet auch in diesem Jahr
wieder ein Kinderbibeltag zu Buß- und Bettag in
Kooperation mit der LKG Marktredwitz statt, zu
dem alle Kinder von 5 bis 11 Jahren ganz herzlich
eingeladen sind. Am 19.11.2025 ab 08:30 Uhr
werden wir im Gemeindehaus die Geschichte von
Benjamin und seiner Familie erleben und erfahren,
was ein Umzug, der Psalm 126, Tränen, Säen,
Freude und das Volk Israel damit zu tun haben.

Selbstverständlich werden wir auch miteinander
singen, beten, spielen, kreativ werden und schließ-
lich um 15:00 Uhr einen Familiengottesdienst in
der St. Bartholomäus-Kirche feiern, zu dem auch
alle Eltern, Großeltern und andere Verwandte und
Gemeindeglieder herzlich willkommen sind.

Du willst dabei sein? Dann lass dich gerne von
deinen Eltern per E-Mail im Pfarramt
(pfarramt.marktredwitz@elkb.de) oder bei mir
(eva-maria.borries-neunes@elkb.de) bis späte-
stens Dienstag, 11.11. anmelden!
Wir freuen uns auf euch!
Eva-Maria Borries-Neunes &
Lukas Brehm mit Team
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Reformation 2025 – 508 Jahre gelebter
evangelisch-lutherischer Glaube

in Marktredwitz

Die Reformation hatte für Bayern eine besondere
Bedeutung, da das Herzogtum unter der Herrschaft
der Wittelsbacher weitgehend katholisch blieb und
sich bewusst gegen die neue protestantische Lehre
stellte. Während sich in vielen Teilen des Heiligen
Römischen Reiches die Reformation schnell aus-
breitete, reagierten die bayerischen Herzöge –
besonders Wilhelm IV. und später Albrecht V. – mit
einer strikten Gegenreformation. Bereits 1522 erließ
Wilhelm IV. das erste landesweite Druckverbot für
reformatorische Schriften, und 1524 verpflichtete er
die bayerischen Untertanen auf den katholischen
Glauben.

In Oberfranken setzte
die Reformation früh ein,
da die Region eng mit
den reformatorischen
Zentren in Nürnberg und
Wittenberg verbunden
war. In Marktredwitz
predigten bereits um
1528 evangelisch
gesinnte Geistliche,
sodass sich die neue
Lehre schnell durchsetz-
te. Besonders der Ein-
fluss der benachbarten
Reichsstadt Eger sowie
die Handelsbeziehungen
förderten die Aufnahme

reformatorischer Ideen. Offiziell wurde Marktredwitz
um 1530 evangelisch, nachdem sich die Mehrheit
der Bürgerschaft und der Stadtrat dem lutherischen
Glauben angeschlossen hatten. Damit gehörte
Marktredwitz zu den fränkischen Städten, die früh
und dauerhaft die Reformation übernahmen.

Im Jahr 2017 wurde das Reformationsfest in Markt-
redwitz ganz groß gefeiert. Es gab nicht nur einen
Festgottesdienst mit dem großen Redwitzer Chor
und Orchester, sondern auch ein ganz besonderes
Geburtstagsgeschenk: Die Leopold-Glocke, auch
Friedensglocke genannt, die seitdem das Friedens-
lied bei ihrem Geläut über die Stadt trägt: „Ach Gott,
gib Fried, welcher ernährt, und steur dem Krieg, der
alls verzehrt. Zerbrich die Schwert, Spieß, Bogen
und Pfeil, gib uns hier Fried, dort ewigs Heil.“

In den letzten Jahren wurde das Reformationsfest
immer am nächstgelegenen Sonntag zum
31. Oktober gefeiert, in diesem Jahr wird es wieder
direkt am Reformationstag einen großen Gottes-
dienst geben. Dieser findet am 31.10.2025 als
zentraler Gottesdienst für Marktredwitz, Groschlat-
tengrün und Lorenzreuth um 19:00 Uhr in der
St. Bartholomäuskirche statt. Der Posaunenchor
wird ihn musikalisch mit ausgestalten.

Prädikant Michael Waldenmayer

Die Bauwagenkirche kommt zurück
nach Marktredwitz

Liebe Schwestern und Brüder, es gibt ein paar
Dinge, die unsere jüngeren Gemeindemitglieder gar
nicht kennen, da diese seit geraumer Zeit aus unse-
rem Blickfeld geraten sind. 2006 hat unsere Gemein-
de mit großem Engagement, insbesondere auch
durch unser Gemeindeglied Karl-Heinz Seidel, das
Projekt „Bauwagenkirche“ auf die Beine gestellt. Ein
ausgedienter Bauwagen wurde mit hohem ehren-
amtlichem Einsatze zu einer Kirche umgebaut. Mit
Glocke und allem Drum und Dran, was eine Kirche
ausmacht. Auf einem soliden Fahrgestell mit
Doppelachse und Auflaufbremse, abgenommen vom
TÜV und ordentlich zugelassen kann die Bauwagen-
kirche an entlegene Orte gebracht werden, um dort
mit Menschen Gottesdienst zu feiern, Andachten
zuhalten oder besinnliche Zeit in Gemeinschaft zu
verbringen. Die Kirche kommt zu den Menschen.
Das war die Idee hinter der Aktion.

2016 hat die Bauwagenkirche Marktredwitz verlas-
sen und wurde in den Dienst des kda (Kirchlicher
Dienst in der Arbeitswelt) und der afa (Arbeitsge-
meinschaft für Arbeitneh-
merfragen) gestellt. Für die
Verwendung in einem
gewerkschaftlichen Kon-
text hat die Bauwagenkir-
che zahlreiche Einsätze in
Nordbayern absolviert;
Unterstützung geleistet,
Trost gespendet und Men-
schen dort begleitet, wo es
einer christlichen Beglei-
tung bedurfte.

Bild: Christian Brütting
Jetzt hat uns der kda mitgeteilt, dass sie die Bauwa-
genkirche aus strukturellen und organisatorischen
Gründen nicht mehr benötigen und sie wieder an
den Eigentümer, die Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Marktredwitz, zurückgehen soll. Der kda hat die Bau-
wagenkirche in den Jahren seit 2016 durch den TÜV
gebracht und die Fahrtüchtigkeit erhalten. Das Fahr-
gestell ist in einem tadellosen Zustand, die Reifen
neu. Trotzdem ist die Bauwagenkirche in die Jahre
gekommen und der Aufbau müsste mal von begab-
ter Hand überarbeitet werden. Wer hat Interesse in
einem Bauwagenteam mitzuarbeiten und unsere
mobile Kirche wieder „aufzumöbeln“? Meldet Euch
gerne im Pfarramt oder bei einem unserer Kirchen-
vorsteher.

Derzeit steht die Bauwagenkirche noch unter einem
Schleppdach in Lichtenfels. Wir benötigen auch hier
in Marktredwitz oder Umgebung einen Stellplatz.
Bestenfalls unter einem Dach. Wer einen Platz
anbieten kann, gibt uns bitte einen Hinweis. Auch
hier gerne im Pfarramt oder bei einem der Kirchvor-
steherinnen oder Kirchenvorstehern.

2026 Schreibt unsere Bauwagenkirche übrigens
20-jähriges Jubiläum. Das wollen wir feiern.
Zusammen mit dem kda, der afa und möglichst
vielen Gemeindegliedern wird das Projektjubiläum
begangen. Der Termin steht noch nicht fest, aber es
wird geschehen!!
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Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Groschlattengrün
17:00 Uhr Musikalische Abendandacht

Dalferth
Waldershof - Gemeindezentrum
10:00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

Kelinske

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Holoubek-Reichold
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst NN

Samstag, 11. Oktober

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Waldenmayer

Dienstag, 21. Oktober
Seniorenpark Siebenstern
16:00 Uhr Gottesdienst Dalferth

Stadtmitte - St. Bartholomäus
19:00 Uhr Zentraler Reformationsgottesdienst

Waldenmayer
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Reformationsgottesdienst Kelinske

Kapelle Fuhrmannsreuth
18:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Mittwoch, 08. Oktober
K&S Seniorenresidenz
10:45 Uhr Gottesdienst Dalferth

18. So n. Trinitatis, 19. Oktober

20. So n. Trinitatis, 02. November

17. So n. Trinitatis, 12. Oktober

19. So n. Trinitatis, 26. Oktober
Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Sauer
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Neusorg - Christuskirche
10:00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

Kelinske
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Weiskopf

Reformationsfest, 31. Oktober

Donnerstag, 23. Oktober
Seniorenheim Neusorg
15:30 Uhr Gottesdienst Kelinske

Dienstag, 11. November
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Erntedankfest, 05. Oktober
Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Engelhard
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Familiengottesdienst Dalferth
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Familiengottesdienst Kelinske

mit Kirchenchor
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Familiengottesdienst Kelinske

mit Kirchenchor und dem Kinderchor

Mittwoch, 15. Oktober
Martin-Schalling-Haus
10:00 Uhr Gottesdienst Pfaff

Dienstag, 14. Oktober
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Dienstag, 28. Oktober
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr,
09. November
Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst NN
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Steckel
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Waldenmayer

Mittwoch, 12. November
Martin-Schalling-Haus
10:00 Uhr Gottesdienst Pfaff

Samstag, 15. November
Kapelle Fuhrmannsreuth
18:00 Uhr Gottesdienst Kelinske
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Gottesdienste der
Landeskirchlichen
Gemeinschaft

Reiserbergstr. 9, Marktredwitz
immer um 10:00 Uhr

So, 05.10.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 12.10.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 19.10.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 26.10.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 02.11.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 09.11.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 16.11.2025 mit Martin Hornfischer

So, 23.11.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 30.11.2025 mit Roland Sauerbrey

So, 07.12.2025 mit Roland Sauerbrey

Dienstag, 18. November
Seniorenpark Siebenstern
16:00 Uhr Gottesdienst Sauer
Lorenzreuth - Christuskirche
18:30 Uhr Jugendgottesdienst Engelhard

Stadtmitte - St. Bartholomäus
Kinderbibeltag
15:00 Uhr Familiengottesdienst Borries-Neunes
19:00 Uhr Gottesdienst Waldenmayer
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Gottesdienst Kelinske
Neusorg - Christuskirche
18:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abend-

mahl Kelinske

Letzter Sonntag im Kirchenjahr,
23. November

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst NN
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Borries-Neunes

anschl. Zeremonie am Ehrenmal
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

Buß- und Bettag, 19. November

Samstag, 22. November
Neusorg - Christuskirche
17:00 Uhr 75. Jubiläum Christuskirche mit

“Gloria Patri” Kelinske

Stadtmitte - St. Bartholomäus
15:00 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken und

Kirchenchor Kelinske
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken und

Kirchenchor Kelinske

Dienstag, 25. November
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Dienstag, 26. November
K&S Seniorenresidenz
10:45 Uhr ökumenischer Gottesdienst Dalferth

1. Advent, 30. November
Stadtmitte - St. Bartholomäus
14:00 Uhr Einführungsgottesdienst der neuen

1. Pfarrerin für Marktredwitz
Dekan Bauer/Schütz

Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

mit Abendmahl
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

mit Abendmahl

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr,
16. November
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Krabbelgruppe “Flohkiste”
montags um 08:45 Uhr im Gemeindehaus
Kinderkirche KUNTERBUNT
am 12.10., 26.10., 16.11., 30.11 um 09:00 Uhr
im Gemeindehaus

Veranstaltungen in den
Kirchengemeinden

Marktredwitz, Lorenzreuth,
Groschlattengrün, Waldershof/Neusorg

Kirchenmusik

Kreativkreis, Pfarrhof 4

Seniorenkreis, Herm.-Löns-Str. 8

Lorenzreuth

Groschlattengrün

Waldershof - Gruppen und Kreise

Montag, 13.10. und 03.11. um 14:30 Uhr Treffen
im kleinen Saal

Kammerchor: montags, 19:30 Uhr Pfarrhof 4
Gospelchor: dienstags, 18:30 Uhr Pfarrhof 4
Posaunenchor: freitags, 19:45 Uhr Pfarrhof 4

Krabbelgruppe - montags von 9:30 - 11:30 Uhr
in der Christuskirche

Nähere Informationen erhalten Sie im Pfarramt

im evangelischen Gemeindehaus
Kirchenchor: Proben montags, 19:00 Uhr
Kinderchor: Proben dienstags, 16:00 Uhr
Kaffeenachmittag: Dienstag, 14.10. und 11.11.
um 14:00 Uhr (siehe Seite 13)
Krabbelgruppe: mittwochs und donnerstags,
09:30 Uhr (Mehr Infos erhalten sie bei Lara
Herget, Anina Kirmaß und Steffi Zuber)
Jungschar: dienstags 21.10., 28.10.,14.11., 21.11.
und 28.11. ab 17:00 Uhr (siehe Seite 13)

Trauertreff: Donnerstag, 16.10., 27.11. und 18.12.
ab 18:00 Uhr (Bitte vorherige Anmeldung bei Frau
Elke Burger, Tel. 0151 53181212)
Gesprächskreis nächster Termin
Donnerstag, 16.10.2025 um 19:00 Uhr

dienstags, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr
Um vorherige Anmeldung bei Frau Silberbauer wird
gebeten. (0160/91130066)

Krabbelgruppe, Herm.-Löns-Str. 8

Herzliche Einladung zum Seniorenkreis
am Dienstag, 07.10. um 14:00 Uhr mit Dr. Klaus
Wolf - Thema: “Ein fotografischer Streifzug”

am Dienstag, den 04.11. um 14:00 Uhr mit Pfarrer
Dr. Jürgen Henkel mit einem Vortrag über “Ortho-
doxie für Unorthodoxe - die Glaubenswelt der Ost-
kirche am Beispiel Rumäniens”

(siehe Seite 2)

Zwei neue E-Autos für die Diakonie –
MGS Motor Gruppe Sticht übergibt

Leapmotor T03

Nachhaltige Mobilität für soziale Einsätze: Übergabe
bei der Diakonie in Marktredwitz

Das Autohaus MGS Motor Gruppe Sticht hat zwei
vollelektrische Fahrzeuge des Typs Leapmotor T03
an die Diakonie übergeben. Die Übergabe erfolgte in
Marktredwitz, wo Kristina Heidenreich (Verkaufsbe-
raterin MGS) die beiden kompakten Stadtflitzer
persönlich an die Verantwortlichen der Diakonie
überreichte.

Die Fahrzeuge werden künftig im Alltag der diakoni-
schen Arbeit eingesetzt – etwa bei Hausbesuchen,
Fahrdiensten oder sozialen Begleitungen.
Besonders überzeugend für die Diakonie: Der Leap-
motor T03 ist lokal emissionsfrei, leise und mit bis zu
265 Kilometern Reichweite (WLTP kombiniert) ideal
für den Stadt- und Regionalverkehr geeignet.

Effizient, wendig und wirtschaftlich
Mit seinem geräumigen Innenraum trotz kompakter
Außenmaße und seiner modernen Ausstattung
bietet der Leapmotor T03 ein attraktives Gesamtpa-
ket. Die Entscheidung für das vollelektrische Modell
wurde im engen Austausch zwischen der Diakonie
und dem Autohaus getroffen. „Uns war wichtig,
gemeinsam eine Lösung zu finden, die zur täglichen
Arbeit passt und gleichzeitig einen Beitrag zum
Klimaschutz leistet“, erklärt das MGS-Team.

Regionale Partnerschaft mit Verantwortung
Für MGS ist der Verkauf mehr als nur eine Fahrzeu-
gübergabe. „Wir freuen uns, dass wir mit unserer
Beratung und dem Leapmotor T03 ein Stück nach-
haltige Mobilität in den sozialen Bereich bringen
konnten“, so die MGS Motor Gruppe Sticht. „Gerade
Einrichtungen wie die Diakonie leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag für unsere Gesellschaft – da
möchten wir als regionaler Partner unterstützen, wo
wir können.“

Die beiden neuen Fahrzeuge sind ab sofort im
täglichen Einsatz – leise, sauber und zuverlässig.
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Spendenkonto Lorenzreuth: Sparkasse Hochfranken DE33 7805 0000 0810 4392 65

Liebe Gemeinde,

es gibt Neuigkeiten aus der Tagespflege „Anneliese
Haubner“.

Die Tagespflege „Anneliese Haubner“ hat seit dem
1. Juli 2025 wieder an 5 Tagen pro Woche geöffnet.

Es gibt nur noch wenige Restplätze, daher kontak-
tieren Sie uns gerne und lassen sich beraten, denn
die Tagespflege können Sie unabhängig vom
Pflegegeld in Anspruch nehmen:

Telefon: 09231/9628 12
info@tagespflege-mak.de
www.tagespflege-mak.de
Hilde Berger, unsere Bereichsleitung und Geronto
fachkraft aus der Tagespflege hat sich zum
1. August 2025 in den wohlverdienten Ruhestand
begeben. Frau Berger war seit Mai 2010 beim
Verein für Gemeindediakonie Marktredwitz und
Umgebung e.V. als Pflegefachkraft, mit der Zusatz-
qualifikation Gerontofachkraft, in unserem ambulan-
ten Pflegedienst angestellt.

Als im Juli 2015 die Tagespflege eröffnete, wechsel-
te Sie die Einrichtung und baute gemeinsam mit der
damaligen Pflegedienstleitung Frau Lehner die
Tagespflege auf. Mit Herzblut hat Frau Berger ihr
Wissen und ihre Kompetenz zum Thema Menschen
mit demenziellen Veränderungen bei vielen Projek-
ten oder Beratungen zum Ausdruck gebracht.

Wir bedanken uns für die gemeinsame Zeit und wün-
schen Frau Berger für den neuen Lebensabschnitt
alles Gute und Gottes Segen.

Karlheinz Seidel, 1. Vorsitzender
Vera Philbert, Pflegedienstleitung
Kollegen und Kolleginnen
beider Einrichtungen

____________________________

Tag der offenen Tür in der Tagespflege
„Anneliese Haubner“

Am Sonntag, den 26. Oktober 2025, lädt das Team
der Tagespflege herzlich zum Tag der offenen Tür
ein:

Feiern Sie mit uns das 10-jährige Bestehen der
Tagespflege „Anneliese Haubner“!

Am 1. Juli 2015 wurde die Tagespflege mit einem
feierlichen Gottesdienst eröffnet.

Seitdem bietet unsere Einrichtung Seniorinnen und
Senioren aus Marktredwitz und den umliegenden
Gemeinden eine liebevolle, strukturierte und
abwechslungsreiche Tagesbetreuung.

Unsere Tagespflege ist für Menschen, die tagsüber
Unterstützung und Gesellschaft wünschen, aber
weiterhin im eigenen zuhause leben möchten.

Auch für pflegende Angehörige ist die Tagespflege
eine wertvolle Entlastung im Alltag.

Um 11:00 Uhr werden wir mit einer Andacht begin-
nen. Anschließend haben Sie die Möglichkeit uns
persönlich kennenzulernen, mit uns ins Gespräch zu
kommen oder mit uns, wie in Kindertagen, eine
Partie „Mensch-ärgere-dich-nicht“ zu spielen.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt!

Das Ende der Veranstaltung wird gegen 16:00 Uhr
sein.

WIR freuen uns auf SIE!

Neu hinzugekommen ist Lukas Jaskula, er unter-
stützt seit dem 1. September 2025, als Pflegefach-
kraft, die Kolleginnen in der Tagespflege.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

meine Kolleginnen und meine Kollegen der
Tagespflege und der Diakoniestation wünschen
Ihnen eine gute Zeit!

Einladung
zu den

Marktsonntagen
am 19.10. und
23.11.2025,
ab 13:00 Uhr

Kaffee, Kuchen und ein guter Zweck -
sei dabei!

Du liebst den Duft von frisch gebrühtem Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen? Dann
komm vorbei! Wir laden dich vom Arbeitskreis
EJ herzlich ins Gemeindehaus, Pfarrhof 4,
ein.
Genieße leckere Kuchen in gemütlicher
Atmosphäre – und das Beste: Der Erlös geht
direkt an die evangelische Jugend Marktred-
witz. Bezahlen kannst du ganz entspannt auf
Spendenbasis.
Von der Martin-Luther-Straße aus ist der
Zugang in den 1. Stock barrierefrei mög-
lich.
Mach deinen Marktsonntag besonders – wir
freuen uns auf dich!
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Kirchenkaffee am 10. August 2025
Der Kirchenkaffee an der Friedenskirche in
Groschlattengrün begann nachmittags zunächst mit
einer Andacht zusammen mit Pfarrer Dr. Silfredo
Dalferth. Seine Predigt drehte sich um die Forderung
„Schwerter zu Pflugscharen, Speere zu Sicheln“, die
sich schon in der Bibel findet – es ging um soge-
nannte Präventiv-Kriege, Aufrüstung und den Bezug
dieses Bibelzitates zur aktuellen politischen Lage auf
der Welt.

Zum Abschluss dieser
Andacht stellte Kathrin
Koller noch in Vertre-
tung für das KIGO-Team
die Gestaltung eines
neuen Paraments für
Familiengottesdienste –
von den Kindern mit
ihrem bunten Händeab-
druck versehen – vor. Im
anschließendem Fest-
betrieb sollte jeder noch
mit seinem Daumenab-
druck dieses Bild von

Vögeln im Geäst vervollständigen. Sie symbolisieren
Hände, die offen sind sich anderen entgegen zu
strecken und offen für Anderes sind.

Nach Beendigung der Andacht füllte sich der
Kirchenvorplatz ruckzuck mit einer überwältigenden
Anzahl an Besuchern. Der Kirchenvorstand hatte
diesen großzügig eingetischt, ein langes Kuchen-
und Tortenbüffet aufgebaut und der Kaffee war auch
schon fertig. Für die „Herzhaften“ unter den Gästen
gab es außerdem weitere Getränke, Käse mit Breze
und Bratwürste vom Grill – von Mitgliedern des
Kirchenvorstandes und Pfarrer Silfredo Dalferth
persönlich zubereitet!

Besondere Freude brachte der Besuch einer Fahr-
rad-Wallfahrt aus der benachbarten katholischen
Gemeinde Pechbrunn. Die Veranstalter legten ihre
Stationen extra so, dass der Abschluss gemeinsam
in Groschlattengrün gefeiert werden konnte. Vielen
Dank für euren Besuch, wir haben uns sehr über
diese freundschaftliche Geste gefreut!
Ein herzliches Dankeschön auch an die vielen
Kuchen- und Tortenbäckerinnen (es ist fast nichts
übriggeblieben!) und die anderen vielen Helferinnen
und Helfer; vor allem an die, die schweren Sachen
am Schluss mit aufgeräumt haben!

_________________________________

Heckenschneide-Aktion
Friedenskirche Groschlattengrün

Ende August trafen sich Freiwillige zu einer Hecken-
schneidaktion am Vorplatz der Friedenskirche in
Groschlattengrün.

Ausgerüstet mit
Heckenscheren und
Rechen verpassten die
Helfer den Hecken im
vorderen Bereich des
K i r chenvo rp l a t zes
einen Schönheits-
schnitt. Nach gut 2
Stunden waren diese
wieder aufgehübscht
und das Schnittgut auf-
geräumt. An dieser
Stelle ein herzliches
Dankeschön an alle
die dabei waren!

Text: Isgard Forschepiepe
Bild: Helga Funk

_________________________________

Herzliche Einladung zum Erntedankfest
- Friedenskirche Groschlattengrün -

Ein bekanntes Tischgebet, nach dem Psalm 145, 15-
16 lautet: „Aller Augen warten auf dich, und du gibst
ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. Du tust deine
Hand auf und sättigst alles, was lebt, mit Wohlgefal-
len.“

Auch in diesem Jahr werden wir die Kirche mit
Früchten und Blumen aus Gärten und von den
Äckern schmücken. Deshalb bitten wir wieder um
Erntedankgaben. Am Samstag vor Erntedank
können diese in der Friedenskirche abgegeben wer-
den. Der Kirchenvorstand und Pfarrer laden ein zum
Familiengottesdienst zum Erntedankfest am
05. Oktober 2025 um 09:00 Uhr.

_________________________________

Gemeindeabend
In der Gemeinde gibt es traditionell jährlich einen
Gemeindeabend.

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Gemein-
deabend am 09. Oktober um 19:00 Uhr im Land-
gasthof Obst in Pechbrunn, Hauptstraße 7.

Ein Teil des Abends wird thematisch sein: Pfarrer
Dalferth hält einen Vortrag über das ThemaWasser.
Dieses verbindet viele Perspektiven des Lebens. Die
Bibel nennt das Wasser Ursprung des Lebens und
Ausdruck der Gnade Gottes für die gesamte Schöp-
fung. Wir teilen das Wasser mit allen Lebewesen der
Schöpfung. Wasser ist die Quelle der Gesundheit
und des Wohlbefindens und verlangt einen verant-
wortungsvollen Umgang. Jede/r Deutsche/r ver-
braucht etwa 4000 Liter Wasser am Tag. Diese
Menge ist erforderlich für den direkten Verbrauch
und um all die Waren zu produzieren, die wir täglich
im Durchschnitt verbrauchen. Der Ausgangspunkt
des Vortrags sind die geistlichen Aspekte. Danach
gibt es eine Gesprächsrunde.
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Trauertreff
Donnerstag, 16.10., 27.11. und 18.12.

ab 18:00 Uhr (Bitte vorherige Anmeldung bei
Frau Elke Burger, Tel. 0151 53181212)

Kaffeenachmittage im
evang. Gemeindehaus in Waldershof

- Rückblick -
Dienstag, 09. September

Bildvortrag „vom Zauber der Natur“
Referentin: Christine Roth
(Geoparkrangerin/Fichtelgebirgsbotschafterin)
„Man kann einen seligen seligsten Tag haben, ohne
etwas Anderes zu brauchen, als blauen Himmel
und grüne Erde.“ Mit diesem Gedicht von Jean Paul
begann Frau Roth ihren kurzweiligen Bildvortrag
durch die vier Jahreszeiten. Dazu gab es ausgewähl-
te Gedichtinterpretationen und Geschichten. Bekann-
te Volkslieder, zur jeweiligen Jahreszeit passend,
durften mitgesungen werden. So konnte jeder für sich
den Zauber der Natur mit nach Hause nehmen.

- Ausblicke -
Dienstag, 14. Oktober um 14:00 Uhr
Vortrag und Erlebbares zum Thema

„Was ist schön?“
Referentin: Stefanie Hopp
(Religionspädagogin/Jugendreferentin)
Die Frage um die Schönheit haben sich Menschen
durch die Jahrhunderte hindurch immer wieder
gestellt. Auch heute fragen sich Frauen und Männer
immer wieder “Was ist eigentlich schön?” Der Vortrag
ist eine Spurensuche nach der Schönheit aus sozio-
logischer, naturwissenschaftlicher und theologischer
Sicht. Ergänzt wird er durch kleine Aktionen, in denen
die eigene Schönheit unterstrichen werden kann.

Dienstag, 11. November um 14:00 Uhr
Bildervortrag von Ehepaar Haensel
„Bilderreise durch Nordspanien“

Von Bilbao im Baskenland nach Asturien. Eine kurz-
weilige Fahrt durch die majestätischen Picos de Euro-
pa, zur Costa Verde und in die Städte Oviedo und
Gijon. In dieser Region wurde mit der Schlacht von
Covadonga spanische Geschichte geschrieben.

Herzliche Einladung!

Die Jungschar Waldershof
Treffen immer dienstags von 17:00 bis 18:30 Uhr
21.10. „Überraschungsstunde“
28.10. „Verteilung Rollen Krippenspiel”
11.11. „Krippenspielprobe“
18.11. „Krippenspielprobe“
25.11. „Krippenspielprobe“

Schulanfangsgottesdienst
Wie gewohnt, wurden auch heuer wieder ökumenische
Schulanfangsgottesdienste in Neusorg und Waldershof
gefeiert. Lehrkräfte und Schüler wurden gestärkt und
ermutigt, im Vertrauen auf Gottes Dabeisein in das
neue Schuljahr zu starten. Der Schulgottesdienst in
Waldershof stand dabei unter dem Motto: „Danke für
diesen Tag“. Die Erstklasskinder erhielten ein Kärtchen
mit dem Schriftzug „Heute ist ein Feier-Tag“ und einen
feiernden Smily als Klebe-Tattoo überreicht.

____________________________

Erntedank in Waldershof und Neusorg –
Ein Fest für die ganze Familie

Herzliche Einladung zu unseren Erntedank Familien-
gottesdiensten am 05. Oktober in Neusorg und
Waldershof.

Jeder Besucher ist eingeladen, seine Gaben mitzubrin-
gen, die rund um den Altar aufgebaut werden.

Das Gemeindezentrum in Waldershof ist auch am
Samstag, den 04. Oktober von 14:00 Uhr bis 16:00
Uhr für Erntedankgaben geöffnet.

Nach dem Gottesdienst in Waldershof findet wie üblich
die Versteigerung der Erntegaben statt. Der Erlös
kommt der Diakonie zu Gute. Im Geiste des Erntedank-
festes sind wir für eine rege Teilnahme
dankbar.

____________________________

Jubelkonfirmation
Waldershof und Neusorg

Wir freuen uns, in diesem Jahr
wieder Jubelkonfirmationen zu

feiern. Der Festgottesdienst in Waldershof findet am
12. Oktober statt und in Neusorg am 26. Oktober.
Gottesdienstbeginn ist jeweils um 10:00 Uhr.
Wir wollen an das Konfirmationsversprechen erinnern,
den Jubliaren erneut den Segen Gottes zusprechen
und Gemeinschaft im Heiligen Abendmahl erleben. Die
ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen, dieses beson-
dere Ereignis mitzufeiern!
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75-Jähriges Kirchenjubiläum
Christuskirche Neusorg

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Neusorg feiert ihr
75-Jähriges Kirchenjubiläum.

Am Samstag, den 22. November 2025 findet um
17:00 Uhr ein Festabend in der Christuskirche statt.
Dazu werden besondere Ehrengäste erwartet, darunter
auch ehemalige Pfarrer der Kirchengemeinde.

Die musikalische Umrahmung übernimmt der Chor
“Gloria Patri” aus Marktredwitz. Im Anschluss wird bei
einem Stehempfang Zeit sein, um miteinander ins
Gespräch zu kommen.

Am Sonntag, den 23. November 2025, (Ewigkeits-
sonntag) findet um 09:00 Uhr ein Gottesdienst mit dem
Kirchenchor zum Gedenken unserer Verstorbenen
statt.

Am Nachmittag wird es zwischen 14:00 Uhr und
17:00 Uhr eine kleine Ausstellung in der Christuskirche
geben, die mit Kaffee und Kuchen bewirtet wird.

Wir freuen uns, wenn die Gemeinde, gleich welcher
Konfession, zahlreich zu den Veranstaltungen erschei-
nen wird.

Gesprächskreis mit Herrn Galabura
Der nächste Termin für den Gesprächskreis ist am
Donnerstag, 16. Oktober um 19:00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Waldershof.

Wir lesen dieses Mal das Buch „Die Hütte – ein
Wochenende mit Gott“, ein Roman des kanadischen
Autors William Paul Young.
Dazu ebenfalls herzliche Einladung!____________________________

Wir denken an unsere Verstorbenen
am Ewigkeitssonntag

Am Totensonntag, dem Ewigkeitssonntag im liturgi-
schen Jahr, den 23. November gedenken wir unserer
Verstorbenen. In diesem Gottesdienst drückt die
Gemeinde aus, dass unsere Verstorbenen bei dem ewi-
gen Gott geborgen und in liebevoller Erinnerung bei
uns sind.

Um 09:00 Uhr findet der Gottesdienst in Neusorg und
um 10:15 Uhr in Waldershof mit Beteiligung des Kir-
chenchors statt.____________________________

Einladung zum Mittagessen am 1. Advent
Im Anschluss an den Gottesdienst am 1. Advent wird es
im Gemeindehaus in Waldershof wieder ein gemeinsa-
mes Mittagessen geben. Wir wollen das Essen
genießen, miteinander ins Gespräch kommen und die
Gemeinschaft pflegen. Dazu ist die ganze Gemeinde
herzlich eingeladen!____________________________

Band Ephesus kommt am 2. Advent
Wir freuen uns, dass die Band Ephesus den Gottes-
dienst am 2. Advent in Waldershof musikalisch ausge-
stalten wird. Die Band hat ja schon einige Male in unse-
ren Gemeinden gespielt und ist für ihre mitreißende und
schwungvolle Musik bekannt. Herzliche Einladung!____________________________

Familiengottesdienst an
Heilig Abend mit Krippenspiel

Für unseren Familiengottesdienst an Heilig Abend plant
das Jungschar-Team wieder ein Krippenspiel.
Wenn ihr zwischen 6 und 12 Jahren alt seid und Lust
habt, mitzumachen, freuen wir uns sehr auf euch. Die
Rollen werden durch das Jungschar-Team am 28.10.
verteilt. Die Proben finden ab 11.11. während der Jung-
schar-Treffen statt.____________________________

Schutzkonzept zur Prävention
sexualisierter Gewalt

Kirche soll für alle ein sicherer Ort sein. Aus diesem
Grund haben sich unsere Kirchengemeinden auf den
Weg gemacht, ein Schutzkonzept zur Prävention
sexualisierter Gewalt zu erstellen.

Mitglieder aus dem Kirchenvorstand haben sich dazu
mit Pfarrer Kelinske getroffen und eine Risiko- und
Potentialanalyse unserer Gemeinden durchgeführt.
Anhand der Ergebnisse wurden geeignete Maßnahmen
vereinbart, die zu noch mehr Sicherheit in den Kirchen-
gemeinden beitragen sollen und uns für den Umgang
miteinander sensibilisieren möchten. Momentan wer-
den alle Überlegungen in das Schutzkonzept eingear-
beitet.
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Wir gratulieren zum Geburtstag
im Monat Oktober 2025

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Monat November 2025

Aus datenrechtlichen Gründen weisen wir Sie
darauf hin, dass Sie bitte dem Pfarramt rechtzei-
tig mitteilen, wenn Sie im Kirchenboten unter
den Geburtstagen nicht veröffentlicht werden
möchten!

„Freut euch, dass eure Namen im
Himmel geschrieben sind.”

Lukas 10,20

Getauft wurden

Getraut wurden

„Nehmt einander an,
wie Christus uns angenommen hat”

Röm 15,7

„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.”
Hiob 19,2

Kirchlich bestattet wurden
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